
26FEI88990_Kabeltiefbauarbeiten zw. Markelsheim und Bad Mergentheim, Strecke 4953, km 53,8 bis km 58,4      
 Zusammenstellung der Bieterfragen und Antworten         

lfd. 
Nr.

Fragenstellung Antwort an Bieter

1 Baustelleneinrichtungs- und Bereitstellungsflächen werden dem AN gem. Baubeschreibung nicht zur Verfügung 
gestellt.
In welche Position sind die Pacht-/Mietkosten einzurechnen?

Gemäß dem LV sind die Pacht- und Mietkosten der Position 01.02.0030 „Baustelleneinrichtung vorhalten“ zuzuordnen. 

2 wir gehen davon aus, dass das Baufeld km 53,850 bis km 58,480 nicht auf ganzer Länge während der Bauzeit 
07.12.2026 bis 16.07.2027 beleuchtet werden muss.
Ist diese Annahme richtig?

Die Bauausführung ist überwiegend in den natürlichen Zugpausen während der Nachtstunden vorgesehen. Aufgrund der 
unmittelbaren Lage des Baufeldes am Lichtraumprofil ist eine Ausführung der Arbeiten unter Zugbetrieb tagsüber nicht möglich.
Die erforderliche Baustellenbeleuchtung ist für die Dauer der Bauausführung einschließlich Restarbeiten, Prüfungen und 
Mängelbeseitigungen bis zur Beendigung der Nutzung als Arbeitsstätte vorzuhalten. Es gelten die Vorgaben der 
Arbeitsstättenrichtlinie.
Die Baustellenbeleuchtung ist während der Arbeitszeiten sowie bei sonstiger Nutzung der Baustelle bei unzureichendem 
Tageslicht zu betreiben. Außerhalb der Nutzungszeiten kann die allgemeine Baustellenbeleuchtung abgeschaltet werden, sofern 
keine anderweitigen sicherheits- oder verkehrssicherungstechnischen Anforderungen entgegenstehen.
Selbstverständlich kann bei einer gestaffelten Durchführung und Abnahme die Baustellenbeleuchtung in bereits abgenommenen 
Bereichen entfallen, sofern diese nicht weiterhin als Arbeits- oder Verkehrswege genutzt werden und keine sonstigen 
sicherheitsrelevanten Anforderungen bestehen.

3 gemäß Punkt 0.2.6 werden dem AN keine BE-Flächen zur Verfügung gestellt.

Es ist dem Bieter nicht zumutbar im Zuge der Angebotsbearbeitung mögliche BE-Flächen zu suchen, anzufragen 
und verbindliche Zusagen vom Eigentümer und ggf. noch von Behörden zur Herstellung (Genehmigungen 
erforderlich) einzuholen.

Wir gehen daher davon aus, dass vom AG eine nutzbare BE-Fläche organisiert wird (mind. 1500 m²). Wir bitten 
Sie uns mitzuteilen, ob die Bieter in den BE-Positionen eine Befestigung dieser Fläche mit Geotextil GRK 4 und 30 
cm STS und deren Rückbau nach Abschluss der Arbeiten berücksichtigen sollen.

Es werden seitens des AG keine BE-Flächen zur Verfügung gestellt. Die Beschaffung und Bereitstellung der für die 
Bauausführung erforderlichen BE-Flächen einschließlich ggf. erforderlicher Abstimmungen, Genehmigungen und 
privatrechtlicher Vereinbarungen obliegt dem AN und ist bei der Angebotskalkulation entsprechend zu berücksichtigen. Art, 
Umfang und Befestigung der vom AN vorgesehenen BE-Flächen sind in Abhängigkeit von den örtlichen Gegebenheiten sowie 
der vorgesehenen Nutzung durch den AN eigenverantwortlich festzulegen. Sämtliche hierfür erforderlichen Leistungen, 
einschließlich Herstellung, Unterhaltung und Rückbau der BE-Flächen sowie die Wiederherstellung des ursprünglichen 
Zustands, sind mit den hierfür vorgesehenen Positionen bzw. den Angebotspreisen abgegolten, sofern im Leistungsverzeichnis 
nichts Abweichendes geregelt ist. Eine verbindliche Vorgabe zur Befestigung mit Geotextil GRK 4 und 30 cm Schottertragschicht 
erfolgt seitens des AG nicht.

4 gemäß Punkt 0.2.15.3 soll der AN für alle BE-Flächen ein Beweissicherungsverfahren nach BBodSchV einschl. 
chemischen Bodenuntersuchungen durchführen. Diese Leistungen sind nach der VOB/C eine Besondere Leistung. 
Leider fehlt im LV die entsprechende MLV-Position. Wir gehen daher davon aus, dass die Leistungen als 
Nachtragsleistung vergütet werden oder bitten Sie die entsprechende MLV-Position zu ergänzen.

Vielen Dank für den Hinweis. Da die Leistung nicht im Leistungsverzeichnis enthalten ist, werden wir die Leistungen über einen 
Nachtrag abrechnen. 
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